
Auszug
aus dem Protokoll des Stadtrates von Zürich

vom 2. Mai 2001

750. Interpellation von NikJaus Scherr und Heinz Jacobi betreffend
ewz, Sponsoring mit den ZSC Lions. Am 1. November 2000 reichten
die Gemeinderäte Niklaus Scherr (AL) und Heinz Jacobi (sr)
folgende Interpellation (GR Nr. 2000/526) ein:

Anfang September teilte das ewz mit, dass es mit den ZSC Lions eine Part-
nerschaft eingegangen sei. Neben der ELVIA-Versicherung tritt das ewz
damit als einer der beiden Hauptsponsoren der ZSC Lions auf, namentlich bei
dem sehr aufwendigen Leibchensponsoring.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung
folgender Fragen:
1. Was ist der genaue Inhalt der Sponsoring- Vereinbarung mit dem ZSC und

was für ein zeitlicher Rahmen wurde vereinbart?

2. Wie viel kostet das ZSC-Sponsoring für die Saison 200012001 insgesamt?

3. Welche Instanzen haben die erforderlichen Kreditbeschlüsse gefasst?
Wurde einer oder mehrere Kreditbeschlüsse gefasst? Zu welchem Zeit-
punkt erfolgte die Beschlussfassung? Vor oder nach der Abstimmung über
die ewz-Ausgliederung'?

4. Wurden bei dem oder den Kreditbeschlüssen die Kompetenzvorschriften
bezüglich ewz-Direktor, Departementchef und Gesamtstadtrat eingehal-
ten? Wenn nein: warum nicht?

5. Wurde die Frage des ZSC-Sponsoring im Stadtrat diskutiert? Wenn ja: was
bewog den Stadtrat, einen Grossclub mitzufinanzieren? Wurde dabei auch
über die nicht unerhebliche Zahl von rechtsextremen ZSC-Fans diskutiert?
Wurden diesbezüglich mit den ZSC Lions Abmachungen getroffen?

6. Was für Kunden sollen mit dem ZSC-Sponsoring angesprochen werden?

7. Auf welcher Rechtsgrundlage beruhen die Sponsoring-Aktivitäten von
ewz? Gibt es dazu einen Grundsatzbeschluss des Stadtrates?

8. Wie viele Sponsoring-Vereinbarungen wurden von ewz in den Jahren 1997
bis 2000 abgeschlossen? Welche Beträge wurden in den Jahren 1997 ,1998,
1999 und 2000 dafür ausgegeben? Welcher Betrag ist im -internen -Vor-
anschlag für die Jahre 2000 und 2001 dafür reserviert? Auf welchen Konti
werden die Aufwendungen verbucht?

9. «It's not about where the puck is, it's all about where the puck will be» soll
der von ewz-Pressedienst zitierte Star Wayne Gretzky gesagt haben. Darum
unsere Schlussfrage an Noch-Stadtrat Dr. Thomas Wagner: In welches Tor
ist dieser Puck unterwegs?

Auf den Antrag des Vorstehers des Departements der Industriellen
Betriebe beantwortet der Stadtrat die Interpellation wie folgt:

Zu Frage 1: Das Leistungspaket umfasst Werbung mit dem ewz- Logo
aufTrikots und Shirts der ZSC Lions, Veranstaltungen für die Kund-
schaft des ewz, Inserate in Matchprogrammen und Logopräsenz des
ewz bei Drucksachen, Inseraten und Plakaten irn Zusammenhang
mit den ZSC Lions. Die Verträge wurden für die Saison 2000/2001 ab-
geschlossen. Es handelt sich um drei Vereinbarungen, den eigent-
lichen Sponsoringvertrag mit den ZSC Lions und Dienstleistungs-
verträge mit zwei Werbe- bzw. PR-Agenturen.

Zu Frage 2: Das Engagement für die Saison 200/2001 kostet inklu-
sive Meisterprämie 2001 Fr. 698570.-.
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giherz- Verteilaktion beim letzten Heimspiel der Saison 2000/2001
vor dem Hallenstadion.

Zu Frage 6: Mit der Partnerschaft wird die breite Bevölkerung an-
gesprochen. Die Bekanntheit und das Image des ewz werden dank
der enormen Präsenz in Zeitungen, Radio und Fernsehen nachhaltig
gesteigert. Zusätzlich können persönliche Kontakte mit wichtigen
Kunden, Entscheidungsträgern und Geschäftspartnern in einer un-
gezwungen Atmosphäre gepflegt werden.

Zu den Fragen 7 und 9: Für Sponsoring-Aktivitäten des ewz gibt es
keinen Grundsatzentscheid des Stadtrates. Entsprechende Ausgaben
tätigen das ewz und andere städtische Werke seit Jahren gestützt auf
entsprechende Budgetmittel und die Ausgabenbewilligungen der irn
Einzelfall zuständigen Instanzen. Dass die aufkommende Konkur-
renz auf dem Elektrizitätsmarkt dabei den Einsatz erhöhter Werbe-
und PR-Mittel durch das ewz erfordert, liegt in der Natur der Sache.
Sponsoring ist dabei nur eine von mehreren Werbe- und PR-Mög-
lichkeiten. Grosses Interesse des Zielpublikums an der entsprechen-
den Sportart und sportlicher Erfolg des gesponserten Clubs voraus-
gesetzt, kann mittels Sponsoring ein ausserordentlich guter Effekt
mit den eingesetzten Mitteln erzielt werden. Eishockey hat in der
Stadt Zürich einen hohen Beachtungsgrad, und die vergangene Eis-
hockey-Saison, die bis zum letzten Tor des siebten und letzten Spiels
des Play-off -Finals spannend blieb und den ZSC Lions den Titel eines
Schweizer Meisters einbrachte, hat die diesbezüglichen Erwartungen
mehr als erfüllt.

Zu Frage 8: Das ewz hat in den Jahren 1997 bis 200045 Sponsoring-
Vereinbarungen abgeschlossen. Die Beträge verteilen sich wie folgt:
1997 Fr. 6100.-, 1998 Fr. 6400.-, 1999 Fr. 236400.- und 2000
Fr. 757800.-. Im internen Voranschlag für die Jahre 2000 und 2001
werden nicht explizit Kosten für Sponsoring, sondern Aufwendungen
für Werbung und Marketing budgetiert. Die Aufwendungen werden
je nachArt z.B.auf den Konten Nr.3107 (temporäre Aktionen in äf-
fentlichkeitsarbeit) oder Nr. 3180 (Entschädigungen für Dienstleis-
tungen Dritter) verbucht.

Mitteilung an den Vorsteher des Departements der Industriellen
Betriebe, die übrigen Mitglieder des Stadtrates, den Stadtschreiber,
den Rechtskonsulenten, das Elektrizitätswerk und den Gemeinderat.

Für getreuen Auszug
der Stadtschreiber


